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Lüdemann spielte ihn stark als sentimentalen Jüngling ;
'

was , nach dem Dichter , dessen Stück hier einen Bruch hpt ,stimmt . Aber — aber ! Im ganzen dies das witzigste Stück ,vor allem aber durch das ausgezeichnet komische Spiel von
Frau D a 1 a n d s (Schulvorsteherin ) lind Olga Re in eck e
(Bäurin ) . Die Mädchen : Frl . Tinter , Sparrer , Nolden , Thiele ,Behren , Wentzel .

Karl Röttger .

Brautschau und Lottchens Geburtstag v . Ludwig Thoma.
Diese Art Einakter gleichen photographischen Momentauf -

nahmen von irgendwelchen spaßigen , ulkigen , auch grotesken
Augenblickessituationen . Von einem „Dichter “ (hier Ludwig
Thoma ) in ein Milieu gebracht , behäbig breit vorbereitet, , mit
Wortwitzen überspritzt bis zu explosivarlfgen Entladung .

*
Mit Kunst hat das soviel gemeinsam wieder artistische Tri Bk
mit einem sterbenden Menschen .

r r
Das Schauspielhaus (Seit langem schön kömmt mir Heines

Lied von der Lorelei nicht mehr aus dein Sinn ) setzte sich für
die Sächelchen ein . .

1^Öje Bräutsehau : Walter Kosel und Olga
Reineke waren glaubhaft jm Bauerntum und im Dialekt . Alles
andere : Salon . , ,y \ .Lottchens Geburtstag ; Eugen Dumont als Professor : sehr
belebt , eine Ueberzeichnung der Karikatur taktvoll vermeidend .
Als seine Frau Olga Reinicke : natürlich , herzlich -frisch , nur zu
jugendlich für eine zwanzigjährige Tochter . Die Töchter : Mar¬
garethe Köppke : die junge Dame ist mir schon zu fertig im Ton
und zu stilsicher . Man wird oft an gutes Kabaret erinnert . . .
Die Köchin Babette * der Milya Goormann hafje Leben . .

Fazit : Wie wenn man in alten Jahrgänge fl des Simplicissi -
mus blättert . . . . Fritz Zimmerraann .

i

S T A D T T H E A T E R
Ueber die literarischen Morgenfeiern des Stadttheaters

lasse ich nicht referieren , wennschon das mein gutes Recht
wäre . Ich spreche dort selbst ein paar Einführungen , und dar¬
um lasse ich nicht darüber berichten . Ich gebe aber sachlich
den Inhalt der Morgenfeiern an : Sie sollen alle im Zusammen¬
hang mit einander stehen und eine Einführung in die mo¬
derne Dichtung , — bis zu den Jüngsten — sein , vom Natura -
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